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Tagesspiegel .
Tie zwischen dem Reichskabinett und den bayrischen

Vertreter « gefundene Einigungsformel , deren Einzel¬
heiten « och nicht veröffentlicht werden , stellt sich als
ein Vergleichsvorschlag heraus und bedarf noch der
Genehmigung des bayerischen Kabinetts .

Nach Mitteilungen des Straßburger Generalkom¬
missariats werden ans dem Elsaß 5S0 Personen aus -
gewiesen .

Wochenrundschau.
T .ie Londoner Konferenz hat mit einem Fanfarenfloß

Poincares begonnen . Sein Plan , Deutschland bis aufs
Blut zu schikanieren , fand allerdings nicht das von ihm
erwartete Echo . Lloyd George fand den Mut zu einer
Gegenrede, deren Erfolg aber schon so ziemlich wieder ver¬
ebbt zu sein scheint . Lloyd George ist nicht der Mann ,der dem Ränkeschmied Poincare lange zu widerstehen ver¬
mag , wir werden bald von seinem kläglichen Umfall lesen .
Ueberhaupt ist die Stimmung in Berliner Regierungs¬
krisen äußerst pessimistisch , man hat ja schon so viele
Hoffnungen im Lande Goethes und Schillers zu Grabe
getragen , da ist es kein Wunder , wenn die Verantwort¬
lichen Stellen den Vorgängen an der Themse skeptisch
gegenüberstehen. Es ist mehr oder weniger ein eng¬
lisch-französisches Duell , was '

sich dort abspielt. Der
belgische Kompromißvorschlag — zu Lasten Deutschlands
natürlich ! — wird wahrscheinlich den Sieg erringen .
Tie endgültige Lösung der schwebenden Reparationsfragen
wird wieder hinausgeschoben bis zu einer neuen Konfe¬
renz, die schon in wenigen Wochen stattsinden soll . Man
sieht die Gründe hierzu nicht recht ein . Aber das Wun¬
dern haben wir uns ja schon längst abgcwöhnt, die ab¬
sonderlichen Sprünge dieser politischen Akrobaten sind uns
zur Genüge bekannt . Feststeht von vornherein , daß Frank¬
reich ohne Gegengabe auch für den kürzesten Zahlungsauf¬
schub nicht zu haben ist . Ebenfalls klar ist es, daß man
seitens der übrigen Entente -Mächte Frankreich entgegen-
kommen wird . Herr Poincare rasselt mit dem Säbel und
hinter ihm rasseln 800000 Momblots und zähneflet¬
schende Marokkaner . O — Herr Poincare weiß , was er
will , seine Haßpolitik zeigt ihm den Weg. Und so wird
er auch stolz erhobenen Hauptes London verlassen, Lloyd
George mit Gönnermiene die Hand drück » , die „ biedere"
Rechte wie man zu sagen pflegt, und daun wird er in
Paris eine Kammerrede halten , die alle seine bisherigen
lübertreffen dürfte . Man möchte ein bekanntes, auf
Franz Moor in den „ Räubern " bezügliches Wort auf
diesen Menschen in Anwendung bringen . - -

Donnerstag nachmittag wurde in der Reichskanzlei
vom deutschen Reichskanzler und dem amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin ein Abkommen über die Errichtung
einer gemischten Kommission zur Feststellung der ameri¬
kanischen Schadenersatzforderungcn aus dem Berliner
Vertrag zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten vom 28 . August 1921 unterzeichnet. Die Zusammen¬
setzung der Kommission ist folgende: Die deutsche Regie¬
rung und die Regierung der Vereinigten Staaten soll
je einen Kommissar ernennen . Die beiden Regierungen
sollen auf Grund einer Vereinbarung einen Unparteiischen
auswählen , um über allerlei Fragen zu entscheiden , in
denen die Kommissare verschiedener Meinung sein soll¬
ten , oder über alle strittigen Punkte , die sich im Laufe der
Verhandlungen zwischen ihnen ergeben sollten . Da die
deutsche Regierung auf . Grund der stattgehabten Vorbe¬
sprechungen von der Absicht der amerikanischen Regierung
überzeugt war , die mit der Unterzeichnung des Abkom¬
mens eingeleitete Regelung der zwischen den beiden
Staaken noch zu lösenden Fragen in entgegenkommender
und gerechter Weise durchzuführen, hat sie sich durch Ver¬
mittelung des amerikanischen Botschafters an den Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten mit der Bitte gewandt,
das Amt eines Unparteiischen einer ihm für diese verant¬
wortungsvolle Aufgabe geeignet erscheinenden amerikani¬
schen Persönlichkeit zu übertragen .

Botschafter Houghton hat in einer Note die deutsche
Regierung zu dem Abschluß des Abkommens beglück¬
wünscht und zum Ausdruck gebracht, daß seine Regierung
sicherlich dieses Abkommen zu würdigen wissen werde. In
einem Begleitschreiben hat die amerikanische Regierung
erklärt , daß sie nicht beabsichtige , in dem Kommissionsver¬
fahren Ansprüche vorzubringen ans Erstattung der Mili -
tärpensionen , sowie der den amerikanischen Kriegsge¬
fangenen oder ihren Angehörigen und den Familien der
Mobilisierten von der amerikanischen Regierung bezahl¬
ten Unterstützungsgelder . -

Poincare hat schon seine Fühler ausgestreckt . In un¬
mittelbarer Nähe Frankfurts versammeln die Fran¬
zosen größere Truppenmengen , hauptsächlich Farbige , die
bMer nicht im besetzten Gebiet standen. Vielleicht han¬
delt es sich um dieselben Truppen , deren drohender Bor -
Marsch bereits vor einigen Tagen in der Walz, beobachtet

tet wurde . In der Stadt Frankfurt verbreitete sich das
Gerücht von einer bevorstehenden Besetzung Frankfurts

^ durch die Franzosen . Das Gerücht basiert auf französischen
! Truppenbewegungen an der Besatzungsgrenze, insbeson¬

dere auf dem Eintreffen zahlreicher französischer Truppen
> im Auto in Höchst am Main . In den letzten Tagen fan-
j den in der Rhein -Main -Gegend Manöver statt , die ihren
! Abschluß gefunden haben . Immerhin sind die Truppen -
> ansammlnngen von außergewöhnlicher Stärke .
! Tie „Münchener Neuesten Nachrichten" bringen von
! ihrem Londoner Vertreter einen ausführlichen Auszug
> der neuesten Denkschrift des bekannten englischen Poli -
^ tikers Morel . Tie neue Denkschrift richtet sich gegen die
! Schuldlüge und wird in der ganzen Welt berechtigtes Auf-
! sehen erregen . Der Engländer schließt nach dem Bericht
! der „Münchener Neuesten Nachrichten" seine Denkschrift
^ mit folgenden Sätzen : „Ter Akt , der den großen Krieg
^ schloß, war keine Beilegung . Er war ein Urteil , ver¬

hängt über einen Angeklagten , der ohne Prozeß schuldig
i befunden und der seines Rechtes, sich zu verteidigen, be¬

raubt wurde . , Der geschlagenen Partei wurde jeder An¬
spruch auf Ehre abgesprochen. Sie wurde schlimmer be¬
handelt als der schlimmste Verbrecher vor dem ' Gericht
eines zivilisierten Staates , und wäre es ein Militär¬
gericht, behandelt wird . Und diese Behandlung ist seitdem
ohne Unterlaß fortgesetzt worden . Tie Schändung und
Beschimpfung dauert fort . Tie Wunde wird nicht nur
offen gehalten , es wird täglich Salz hineingerieben und
das Opfer ist ein großes Volk , dem niemand Mut ab¬
sprechen kann , noch Stolz , noch Fähigkeit , noch Geduld.
Was für eine Welt schaffen wir für unsere Kinder . Wenn
wir diese Ungerechtigkeit fortdauern lassen , wenn wir
dulden, daß sie noch länger der eigentliche Einschlag des
wirtschaftlichen und politischen Gewebes Europas bleibt,
dann unterzeichnet jeder Mann und jede Frau , welche die
Regierung der Welt beeinflussen können, das Todesurteil
ihrer eigenen Müder . Unsere Sache ist daher die eines
beständigen Protestes gegen einen nationalen Betrug
und ein dringendes Bestreben darauf , daß dieser Betrug
verstanden und aufgedeckt werden muß, um unser Volk von
seinen tatsächlichen Folgen zu befreien und es gegen seine
künftigen Wirkungen zu beschützen.

"
Tie Verhandlungen der Reichsregierung mit den Ver¬

tretern der bayerischen Regierung wurden Donnerstag
abend abgeschlossen . Das Ergebnis sollte Freitag vor¬
mittag in einer Schlußsitzung festgelegt werden. Ein be¬
reits vor Abschluß der Verhandlungen eingetrofstner Be¬
richt sagt über den günstigen Verlauf der Verhandlungen
noch folgendes : Tie Einzelbesprechungen der Ressort¬
minister haben sich über Erwarten in die Länge gezogen .
Sie wurden um 3 Uhr unterbrochen und um 5 Uhr wie¬
der ausgenommen . Gegen 7 Uhr endlich waren alle strit¬
tigen Punkte durchgesprochen. Danach trat das Reichs¬
kabinett zusammen , um sich mit dem Ergebnis der
Einzclberatungen zu befassen . Ein ? Reihe wichtiger Tis - ,
ferenzpunkte sind im Verlaufe der Verhandlungen besei¬
tigt worden , und es ist Grund zur Annahme vorhanden ,
daß der Rest der Hindernisse bald aus dem Wege geräumt
sein wird . Der eigentliche Abschluß kann bekanntlich
nicht eher erfolgen , bis die bayerische Regierung in Mün¬
chen mit den Parteiführern Rücksprache genommen hat . —

Der 11 . August , der Tag der Verfassung von Weimar ,wurde überall festlich begangen . In einer Kundgebung
wandte sich der Reichspräsident an das deutsche Volk,eine Aufforderung soll sie sein, den festen Glauben an
die Rettung Deutschlands und die Rettung der Welt
soll uns niemand rauben . Wir wollen solcher hochgemuten
Worte stets eingedenk sein in der Unbill dieser jammer¬
vollen Zeit . Es ist Sommerszeit , die Zeit der Ernte ,die Saaten reifen in herrlicher Pracht ans den weiten
deutschen Fluren , wann , wann ist einmal deutscher Ernte -
taa ? — — —

Kundgebung des Reichspräsidenten .
Berlin , 11 . Aug . Der Reichspräsident hat zum

Jahrestag der Verfassung nachstehende Kundgebung
erlassen : , ,

Vor drei Jahren am 11 . August hat sich das deutsche
Volk eine Verfassung gegeben , das Fundament seiner
Zukunft . Diesen Tag wollen wir trotz aller Not der
Gegenwart mit Freude und Hoffnung begehen . An
ihm wollen wir unsere Liebe zum Vaterland bekunden .
Deutschland soll nicht zugrunde gehen ; das ist unser
Schwur , solange wir atmen und arbeiten können . Wir
wollen keinen Bürgerkrieg , keine Trennung der
Stämme : wir wollen Recht . Die Verfassung hat uns !
nach schweren Kämpfen Recht gegeben . Wir wollen
Frieden ; Recht soll vor Gewalt gehen . Wir wollen
Freiheit : Recht soll uns Freiheit bringen . Wir wol¬
len Einigkeit ; Recht soll « ns einig zusammenhalten .
So soll die Verfassung uns Einigkeit , Recht und Frei¬
heit gewährleisten .

Einigkeit «nd Recht «n» Freiheit ,
dieser Dreiklang aus dem Liede des Dichters , gab in
Zeiten innerer Zersplitternng and Unterdrückung der
Sehnsucht aller Deutschen Ausdruck . Er soll auch jetzt
unseren barten Wea zu einer besseren Zukunft beglei¬

ten . Sein Lied , gesungen gegen Zwietracht und Wtll -
kür soll nicht Mißbrauch finden im Varteilampf . Es
soll nicht der Kampfgesang derer werden , gegen die es
gerichtet war . Es soll aber auch nicht dienen als
Ausdruck nationalistischer Ueberhebung . Aber so wie
einst der Dichter , so lieben wir heute „Deutschland
über alles "

. In Erfü -lung seiner Sehnsucht soll un¬
ter den schwarz - rot -goldenen Fahnen der Sang von
Einigkeit und Recht und Freiheit der festliche Aus -

unseres vaterländischen Gefühls sein . Ans so
viele Jahre noch werden uns alle Festtage des Staates
zugleich Tage gemeinsamer Sorge sein . Unter den
furchtbaren wirtschaftlichen Folgen der letzten Ereig¬
nisse let ' en nicht nur unzählige Volksgenossen ; deut¬
sches Wesen und deutsches Können , die Quelle unserer
deutschen Kraft sind schwer bedroht . Die Reichsregie¬
rung hat mir einen Betrag von

drei Millionen Mark für Zwecke der Wissenschaft ,
Kunst und Handwerk

aus den Mitteln zur Verfügung gestellt , die das Reich
zum Schutze der Republik bewilligt hat . Zur Hebung
der Volks -emndheit durch Spiele im Freien wird eine
weitere Mi ion bercitgefle 'lt . Aus der Geringfügigkeit
dieser Summe spricht dis Not unseres Landes . Schwere
Stürme sind über die junge deutsche Republik in den
letzten Wochen dahingegangen . Unsere Einigkeit , un¬
ser Recht und unsere Freiheit werden bedroht . Sie
werden noch weiter bedroht sein . Wir wollen nicht
verzagen . In der Not des Tages wollen wir uns freu¬
dig der Ideen erinnern , für die wir leben und wirken .
Der feste Glaube an Deutschlands Rettung und die
Rettung der Welt soll uns nicht verlassen . Es lebe
die deutsche Republik ; es lebe das deutsche Vaterland ;
es lebe das deutsche Volk !

Berlin , 11 . August 1922 .
(gez .) Ebert , Reichsw 'ö^ «-,' -

Die Feier im Reichstag.
Berlin , 11. Ang . Man sollte wirklich nicht von einer!

Berfassungsfeier sprechen dazu sind die Tage , in denen irrLondon über die letzten Reste der deutschen Selbständigkeit
verhandelt wird , zu ernst. Das sollten auch diejenigen ein-
sehen , die mit aller Gewalt den Gedenktag des dritten Jah¬
restages der deutschen Republik festlich begehen wollten , an¬
statt sich auf den Antrag zu einigen , daß der Tag der Ver¬
kündung des Deutschen Reiches in Versailles für alle ein
Zeichen eines nationalen Feiertages sein sollte . Im Au¬
genblick soll das kein Borwurf sein . Wir haben volles Ver¬
ständnis dafür , daß jedes Volk Symbole braucht und zu sol¬
chen Symbolen gehört auch ein nationaler Feiertag . Nur
sollte man sich bei der eigenartigen Zerklüftung des deut -
Ichen Volkes nicht einen Tug aussnchen , der nicht der Grün¬
dung der Staatssorm , sondern der Gründung des Staates
gilt.

Bet allen Vorbereitungen , die für diesen Tag getroffenwurden, war die Beteiligung der Berliner Bevölkerung
äußerst gering . Man zählte ungefähr tausend Menschen ,die sich am Reichstagsgebäude angcsammelt hatten und dort
gdnlöig ausHarrten , als die Ehrenkompagnie, zusammenge¬
setzt aus allen Truppen ' des Reiches, vor der Hauptpost ans-
marschierte und dem Reichsminister Dr . Getzler am Haupt¬
portal die Houueurs machte . Kurz vor 12 Uhr erschien Lev
Reichspräsident in Begleitung des Reichskanzlers und des
Generals von Seekt , um die Ehrenkompagnie abzuschrei¬ten, und die mit den Klängen öesPräsentiermarsches begrüßt
wurden , der aber bald in das Lied : „Deutschland, Deutsch -
lau über alles " htnüberleitete . Der Reichspräsident wurde
daun in die frühere Hofloge hinausgeleitet , wo er zusammen
mit den Vertretern Preußens und dem früheren Reichs¬
minister Preuß , dem Vater der Reichsverfassung, Platz nahm;
während unten tmSaale die Vertreter der Fraktionen und
Abordnungen aller Behörden Platz genommen hatten. Auch
diesmal war,der Saal .wieder einfach aber würdevoll ge¬
schmückt.

Vek Eintritt des " Reichspräsidenten Hat fich der ganze
Saal erhoben. Inden Drpkomatenlogeu find auch die Bot¬
schafter von England, . Japan « sw . im kurzen Rock erschienen ,
auch eine OsfiziersabvrLrwng der verschiedene» Regimenter
hat tm Saal Patz genommen und unter tiefstem Schweige«
beginnt das Orchester, das hinter dem Präsidententisch ein¬
gebaut war , unter Leitung von Leo Blech Sie Ouvertüre
ans „Egmont ".

Dann erhob sich der badische Staatspräsident Dr . Hum¬
mel , her neben dem Reichskanzler Platz genommen hatte, zu:
einem Gedenkspruch. Er geht von der Bedeutung aus , die
Baden gerade in der demokratischen Entwicklung durch die
Persönlichkeiten - es Prinzen Max , der Reichskanzler Feh-
rerrbach und Dr . Atrth , sowie des Reichspräsidenten Eber-
gewonnen hat und Wellte seine Rede auf den Dreiklang
»EiniAMt und Recht um- Freiheit " ein . Mit einem Hoch
auf die deutsche Republik , das deutsche Volk und das deut¬
sche VaterLrüd läßt kurze Rede ausklrngen, worauf
dir Anwesenden die -,3 . SbvMche des Deutschlandliedes san¬
gen . Noch'ein MnWKück «ms ,„Meistersingern" und di«
Feier war zv- Ende.

Hvmmet
führte in seiner Festrede a«S:

^ Mit öem GeflM ganz besonderer Art spreche ich geraS.
K bceser ^ telw ans : In verantwvrtungsvollerStunden der dentschen SMchlchte habe« Badener hter gefimrden , w devote varstMrentarischeKanzler des Reiches Prim

Fehreubach «n- heute stehen an de:Dwtze des Reiches , -er Herr Reichspräsident Eberl und de :Herr
^

htenhSkanzler ^ Dr . ,Wirch ^ meine verehrten BadenerLaüdslente . Sie welchen ' verfttAen, wen » ich - lese Gelegen»ett benutze, um - em Herrn Reichspräsidenten und Leu



Herrn Reichskanzler warme Gruße unserer Weimar zu »ver¬
bringen . Ich glaube, für das badische Volk sprechen zu kön¬
nen , wenn ich sage, daß wir ihrer Politik und ihrer Person
uneingeschränktes Vertrauen entgegenbringen und daß wir
in Dankbarkeit und Treue ihrer gedenken .

Vielleicht find wir Badener besonders dazu berufen , über
Sie Verfassung zu sprechen . Baden hat kürzlich das hun¬
dertjährige Jubiläum seiner Landesverfassung feiern dür¬
fen . Aus dieser Tradition ist eine ganz besondere Art staat¬
lichen Gemeinschaftsgefühls erwachsen . Baden hat keine
Tradition einer standartenrauschcnden Geschichte , seine ein¬
zige Tradirion ist die des hundertjährigen Berfassnngsle -
bens . Dazu kommt ein lebendiges Heimatgefühl , bas den
Menschen an den Boden fesselt , dem er entwachsen ist . Hei-
matgefühl und Tradition haben bei uns eine lebendige
Staatsgesinnung geschaffen . - Auch bei uns Badenern ist das
Staatsempfinden in dem Augenblick groß geworben , in dem
sich das deutsche Rationalge fühl in der 2. Reichsverfassnng
tm Jahre 1871 manifestierte . So sind Reich uns Staat bei
uns in Baden gleichzeitig geworden , Staatsempfinöen und
Reichsempfinden find gleichzeitig sehr stark im badischen
Staate geworden . Wir wissen, daß wir ohne das Reich 'nichts
find , Latz wir das , was wir sind, geworden find mit dem
Reich und durch as Reich . Wir ' könne uns in Baden eine
Nationalgefinnung nicht denken, die nicht unlösbar verknüpft
ist mit dem Rcichsgedanken Der Gedanke der Reichsein¬
heit steht uns hoch über dem partikualristischen Gedanken.

ZMLschlrmd.
Berlin , 11 . Äug .

'
Die"

gestrlgen" VÄHanWmgen M --
Wen der Reichsregierung und der bayerii ^ en Abordnung
unter der Führung des Ministerpräsidenten Lerchenfelü
Huben zu einer vollständigen Einigung geführt . Die baye¬
rische Verordnung wird danach außer Kraft gesetzt wer¬
den und das Reichsgesetz zum Schutz der Republik ein -
Mießlich des Reichskriminalgesetzes wird auch in Baw m
pir Anwendung gelangen, jedoch mit weitgehenden Ga¬
rantien des Reichs für die Wahrung der Hoheit der .Län¬
der.

Landa «, 11 . Aug. (Pfälzer Pressefest 1922 .)
Am 8 . Oktober 1922 findet hier ein Pressefest, veran¬
staltet von den Landesvereinen der Redak eure dir Pfalz ,
Kadens und Saar statt . Die Feier ist eine Bekenntnis
zur deutschen Art und Kultur . Am gleichen Tage er¬
scheint eine Festschrift, die nach den bis jetzt vorliegenden
Einsendungen hervorragender deutscher Schriftsteller , Wis¬
senschaftler, und Journalisten unter besonderer Berück¬
sichtigung der rheinischen, badischen , schwäbischen , hessi¬
schen und pfälzischen Dichter (auch Mundart ) in der
Hauptsache einen Querschnitt durch das geistige Schassen
am Rhein bietet . Prof . Max Slevogt hat sich bereit
erklärt , das Titelblatt zu zeichnen . Zu Schmuckzeich -
nungen , Kopfleisten usw . wurden namhafte bäuerische
und pfälzische Graphiker gewonnen . Der Reinerlös bei
der Veranstaltung kommt bedürftigen , zum Teil '

existenz-
losen Schriftstellern und Schriftleitern der Pf all zugute,
deren Not unter den ganze besonderen Verhältnissen
der deutschen Westmark eine große ist . Borausbeftel -
lungen der Festschrift bei Schriftleiter Paul Ginthun ,
Landau (Pfalz ) , Teichstraße 7 . Beiträge habe» be eits
geliefert : Universitätsprowssor Dr . Hermann Oncken-Hei-
delberg, Prof . Dr . Schreibmüller und Pvof . Haxen v n
Landau , Dr . Heinrich Vierordt -Karlsruhe , Ernst Posse,
Chefredakteur der „Kölnischen Zeitung, " Jntendiru Dr .
Hagemann -Wiesbaden , Schriftleiter F itz Sarto ins (He -
delberger Tagblatt ) , Thomas Mann , Joses Ponten , Lud
wig Finckh, Wilhelm Schüssen, Joachim von der Goltz,
August Lämmle , Hans Glückstein , Lina Sommer usw.

Herxheim » 11 . Aug . (Historische Funde .) Hier
wurden in letzter Zeit wiederholt interessante historische
Aunde gemacht . Hauptsächlich wurden Armringe und
Halsringe ans Bronce gefunden . Nach dem Gutachten
des Historischen Museums der Pfalz stammt der Fund
entweder vom Ende der Broncezeit oder vom An ang
der Eisenzeit, also aus der Zeit von etwa 1009 v . Ehr .
Die Leichen , die die Ringe trugen , wurden auf ein m
Scheiterhaufen verbrannt , wobei die Ringe teilweise be¬
schädigt wurden .

Landstuhl (Pfalz ) , 10 . Aug . (Munitionslager .)
Ein großes französisches Munitionslager wird im sog .
Landstuhler Bruch entlang der Straße Ramstein —Spes¬
bach errichtet werden. Tie ausgedehnten Anlagen sollen
aus rund 200 kleineren Erdbauten zur Lagerung der Mu¬

nition , einem staatlichen Gebäikde sur die Wobnung der
Offiziere , einer Kaserne für etwa 100 Mann , sowie
einem Industriegleis , das Verbindung erhält mit der
Bahn Kusel —Landstuhl , bestellen . Tw Vorbereitungen
für das Unternehmen sind nah zu beendet.

Füßen (Bayern) , 10 . Aug. (Geldverlust .) Einem
Würzburger Touristen , dex sich in der Pöllatschluchi über
Geländer lehnte, fiel die Brieftasche mit 32 000 Mark
Inhalt in die Pöllat . Erst nach mehrtägigem Suchen
fand man jetzt die Tasche wieder ; aber auch nur die Tasche
— das Geld fehlte.

Me LmOsusr WetHmMmMn.
Britische Gegenvorschläge .

I London, 12. August .
Heute kam es beim Frühstück zwischen Lloyd George und

Pomcars zu einer internen Aussprache. Bestimmtes ist
hierüber nicht z« erfahren , doch geben die Londoner Abrnd-
olätter vom Freitag ihrer Meinung dahin Ausdruck , s -st

I es zweifellos zu einem Kompromiß kommen werde. Man
nimmt jedoch am, daß Poiucars mit seinen Forderungen
im Uebergewicht bleibe .

Paris , 11. August .
Der Sonderberichterstatter des „Marin "

, Sauerwein , Zer
in London von Poincars persönlich informiert wurde, mel¬
det seinem Blatte , daß eher mit einem Kompromiß als mit
einem Vrnch z« rechne« ist. Es dürfte dahin lauten , daß
man 'Deutschland die nächste« Raten zunächst erläßt und für
die Weiterberatnnge« der ganzen Angelegenheit ansgrn - d
der beiderseits i« Ausarbeitnng befindliche menen Pro¬
gramme die Londoner Konferenz in de« September vertagt.
Der Wiederznsammentritt dürfte dann vielleicht in Brüssel
erfolge»

London, 11. Ang.
Die Denkschrift , weiche über de« Standpunkt -er englischen

Negierung gegenüber den Poincars 'schen Vorschlägen den
einzelnen Delegationen überreicht wurde, soll erst dann ver¬
öffentlicht werden, wenn die Alliierte« sich daz« geäußert
haben .

Nach dem „Daily Telegraph" bestehen die englischen Ge¬
genvorschläge nur in einem einzigen Vorschlag , »Lmsich dem.
Len ganze» Fragenkomplex der Repararionskommisiron zu
überweise «, der die Konferenz zu einem Resultat führen
werde

Nach andere« Gerüchten soll Lloyd George ferner vorge-
schlagem habe«, die deutschen Reparationszahlungen für die
nächste« zehn Jahre sestzusetzen

Basel , 11 . Angnst .
Ueber die Beurteil«»« der neneste« Lage ans der Londoner

Konferenz in Paris sagt der Pariser Mitarbeiter der „Bas¬
ler Nachrichten" : Wen« die Lage auch ernst sei, so glaub«
man in Paris nicht « ehr an eine« offene « Bruch der Kon¬
ferenz »nd die Hoffnung ans Einignng sei jetzt größer als in
de« vergangene« Tage«. Man betone, daß Poincars , so
sehr er am Prinzip der Garantie « festhaltem müsse, ebenso

f ans einer Einignng der Alliierte« besiehe« dürfte. Der eng-
! lifche Einwaud, daß im Falle Jirrcs Bruchs die von Poin -
i cars vorgeschlagene» Maßnahme«, falls sie Frankreich al-
^ lein - nrchsetze« wolle » ans ernste Schwierigkeiten in der
! praktischen Ausführung stoße« würde«, scheint also in Paris
! seine« Eindruck nicht verfehlt z« habe«. Wen« der franzö-
! fische Ministerrat Poincars auch seine Zustimmung z« seinem
! Borgehen in London ausgesprochen habe , s» babe er ihm

doch gleichzeitig alle Freiheit gelassen, in einzelne« Punkten
! Abänderungen vorzuuehinen. Man hofft in Paris aus eine«
! günstige « Kompromiß , der aber nicht in formelle « Zngeständ-
! « isse» an Poincars bestehe« würde.

! Poincars «nd das englische Memorandum .
! London, 11. Auk
' Der Sonderkorrespondent der Havasagentnr erklärt » über

das englische Memorandum , daß die britische Regier«»- sich
j bereits mit dem Vorschläge Poiucarss betr . Erheb««« einer
f Ausfuhrabgabe von 26 Prozent einverstanden erklärt habe
! Kerner schlug sie »nter gewisse« Vorbehalte« vor, Sie Kon-
> trolle der staatliche« Gruben im Rnhrgebiet «nd der Staats -
! Waldungen auf dem linken Rheinufer evtl, später bvrchzn -

führen, aber nnrdannF wen« Deutschland dnrch sein schlech-
! tes Verhalten - az« zwinge. Dagegen halte, das engliscĥ

Kabinett a« seiner Opposition gegen die Errichtung einer
Zollgrenze i« Rheinland «rrd gegen die Schaffung eines
Zollkordons «m das Rnhrgebiet fest. Dies sei in ihre«
Grundsätze« die endgültige englische Antwort . Es sei nichi
wahrscheinlich, daß sich der franz . Ministerpräsident mit de»
britislhe » Vorschlag einverstanden erklären werde, ohne das
W« Mindeste» in der erste« Periode der Ausführung
irgend ein neues Pfand gewährt werde.

! London . 12 . Ang.
! Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Chron.cle"
! schreibt, daß die politische Haltnng Englands keineswegs»
^ wie cs wohl ansgefatzt worden sei, zu einer Unterstützung
! Deutschlands neige . England handle nicht als Verteidiger
i Deutschlands , sonder« nur im allgemeine» Interesse der
! Alliierten , und dies werde zweifellos in der offiziellen Mit -
! teilnng des britischen Standpunktes klargemacht werden, die
! gestern abend von de» vier Mitglieder « der britischen Slb-
! orörmng entworfen wurde. Die britische Politik bezwecke

die Sicherung der äußerst notwendige« Wiederherstellung
! Deutschlands , «nd es handle sich nicht «m die Frage des
> Grundsatzes der Reparationen , sondern um die Mittel znr
^ Erzielung der Zahlungen . Ei« bedingungsloses Moratori »
> um sei gar nicht erörtert worden.
l London, 16. Ang.

Tie Morgenblätter berichte« übereinstimmend, daß man
! über de« toten Punkt der . Verhandlungen »och nicht hinaus«
, xekornmen ist. Es müsse nun abgewartet werden, ob ein
^ neuer Versuch, ein Kompromiß z» erziele« , möglich sei»
f iverde , wenn die Bsllkonserenz hente die Besprechungen

wieder anfnimmt. Reuter meint, daß natürlich jeder sei»
^ Bestes tut , um den Abbruch der Konferenz zu verhindern.
, Es stehe jedoch fest , daß nichts eingetreten sei, was die Lage
: merklich leichter gestaltet .
! Keine Besetzung Frankfurts .
^ Paris , 11. August .
, Das Kablogramm bringt heute nacht die anfsehenerregende
! Meldung ans Berlin , «ach welcher französische Truppen -»
! znsammenziehnnsen in der Gegend von Frankfurt a. M.
l bemerkt worden seien nnd daß sich die- Bürger Frankfurts
! ans eine Besetzung vorberciten . Der Korrespondent dieses
' Blattes meldet ans Paris , daß Gerüchte umgehen, wsrrsch

an die Militärbehörde Frankfurt Befehl ergangen wäre,'
! sich znr A-nfnahme von Militär bereit zu halten. Demgegen¬

über muß sestgesiellt werben, wie die Telnmon von unter»
' richteter Seite erfährt , daß bis jetzt von irgend einer Matz-
- «ahme zur Besetzung «euer Gebietsteile nnd insbesonder«
! der Stadt Frankfurt «och nichts bekannt geworben ist. Dies«
§ Gerüchte von einer bevorstehenden Besetzung Frankfurts
^ dürften vielmehr damit im Zusammenhang gebracht werden,
! baß gegenwärtig im besetzten Gebiet größere Trnpprnkon -
^ zentratione» Manöver ) stuttfinden. Bis znr Stunde könnt«
! eine greifbare Nachricht vom einem Vormarsch französischer
- Truppen nicht erbracht werde».

^ Ausland .
j

Rom , 10. Äug . Ministerpräsident Facta stellte am
' Mrttwoch das ungebildete Kabinett der Kammer vor
! und gab Erklärungen über seine Regierungspolitik
i ab , die sich mit der bisherigen Politik deckt . In der

Innenpolitik kündigt er strenge Maßnahmen an . Inder auswärtigen Politik sollen die Maßnahmen zur
l allmählichen Gesundung Europas erweitert werden .
! Facta betonte , daß das Problem der Reparationen
! mit demjenigen der interalliierten Schulden und der
! Neuordnung der mitte 'euroyäischen Staaten zusammen -
i hänge . Ein Land könne nicht zur Wohlfahrt
! gelangen , wenn seine Nachbar st aaten dar¬

nieder ! i egen : Von diesen Erwägungen
! aus werde dis italienische Politik gelei -
! tet werden . In der Innenpolitik werde die Re-
^ gierung scharf gegen alle Ausschreitungen Vorgehen und

nicht dulden , daß von irgend einer Seite die Gesetze
mißachtet würden .

! Die Sitzung mußte infolge der sich in der Debatte
i zwischen Kommunisten und Fascisten entwickelnden
! Lärmszenen aufgehoben werden .

Auf DeNelvörcle .
Roman von Fritz Gantzer .

49 ) ( Nachdruck verboten.)
„Es ist auch möglich , daß Du Dich irrst und die Beweg¬

gründe für ihr Tun ganz woanders zu suchen sind . . .
Wer ist imstande, da klar zu sehen ? Ich sehe vielleicht
klar» wenn ich Renate für ein tapferes Mädchen halte . "

Er blickte aus. „ Ich verstehe das nicht !"
„Nun , Joachim, so schwer dürfte das nicht sein : Re¬

nate kennt Deine Verhältnisse Sie selbt ist arm . Da ist
«s doch leicht, die Tapferkeit, von der ich sprach, zu er¬
kennen Sie sagt sich eben , ich meine, es ist mögli .y , daß
sie sich sagt : Ich muß die Regungen meines Herzens in
Abwehr und Abweisen kleiden , denn ich bin arm . Und er
braucht notwendigerweise eine reiche Frau ."

„Herr Gott , Tante Malve , ziehe doch nicht solche ma¬
teriellen Dinge heran !" Er war ärgerlich, daß sie die
Person Renatens mit dem Begriff Geld zusammen¬
brachte. „ Sie denkt viel zu ideal, um sich in Herzens¬
angelegenheiten mit Geldhändeln zu befassen . "

„Nein. Das wäre gar nicht ideal, wenn sie so in
blauen Dunst hinein Deine Frau werden wollte, nur um
eben Deine Frau zu sein. Das wäre berechnend» herzlos,
direkt töricht . "

„Meine Vorstellungen über den Begriff ideal sind
völlig entgegengesetzter Art, liebe Tante, " sagte Joachim
etwas spöttisch. „ Wirkliche , aufrichtige Liebe fragt über¬
haupt nicht. Weder nach wirtschaftlicher Lage des anderen
Teils noch nach sonst was . Die ist eben so großzügig, so
über alle materiellen Dinge erhaben . . . "

„Ja , gewiß," unterbrach Tante Malve , „soweit die
Person des so Denkenden in Betracht kommt. Aber im
Hinblick auf das geliebte Wesen fragt sich wahre Liebe
sehr wohl : was kann ich dem anderen Teil sein ? Und
wenn sie zu der Einsicht gelangt , daß die Zukunft dieses
anderen Teils durch eine ungünstige Verbindung in Frage
gestellt werden könnte, io ist es nach meiner Ueberzeugung

nicht ideal, wen» sie eine Verbindung trotzdem herbei¬
führt . Ganz gewiß : wo nichts auf dem Spiele steht ,
nichts zu verlieren ist, da soll man 's wagen im guten

^ Glauben an die Gewißheit auf ein Stück Brot und ein
! Dach über dem Haupte . Der Himmel hat der treuen

armen Liebe von jeher seinen Segen nicht versagt. Aber
in Deinem Fall ? Denke einmal nach ! Willst Du, daß
Hesselvörde Dir verloren geht ? Du hängst doch daran .
Und Renate wird von dieser Ueberzeugung aus ihre Ent¬
scheidung getroffen haben . Ich glaube es sicher : sie hat
Dir zuliebe ein Opfer gebracht und ihre Neigung ver¬
borgen gehalten . Und das ist ideale Liebe, die sich still
verblutet, um dem geliebten Wesen zu dienen " —

Fräulein von Eberty sah , ein wehmütiges Lächeln
der Erinnerung auf den Zügen , sinnend vor sich hin.
Sie hatte es ja einst ganz genau so erfahren , als sie mit
starkem Sinn ihre Liebe begrub, weil sie das Opfer, das ein
junger Jemand im Offiziersrock mit dem Aufgeben seiner
Karriere ihr bringen wollte , zurückgewiesen und selbst
ein Opfer gebracht hatte . Und die ehrliche , auf¬
richtige Frau von heute würde genau ebenso handeln .
Joachim wollte die Notwendigkeit dazu in seinem Falle
nicht einsehen . Er brauste ordentlich auf, als er sagte :
„Was kümmert mich Hesselvörde! Der Teufel soll die
ganze Sandklitsche holen ! Ich würde für Renate in jeder
anderen Lebensstellung meinen Mann stehen und arbeiten,
die geringste Arbeit wollte ich verrichten, wenn ich Renate
nur hätte ! "

„Hast Du ihr das gesagt ? "
„Nein, allerdings nicht !"
„Nun , dann wundre Dich nicht , wenn sie Dich abge¬

wiesen hat ! Sie ist davon überzeugt , daß Dein Herz an
Deiner Scholle hängt , daß Du diese nicht aufgeben
möchtest. Und ihr Entschluß ist etwas ganz einfach Ver¬
ständliches. Sie hat als tapferer , aujrechter Mensch ge¬
handelt und damit eben ihre ideale Denkungsweise be¬
wiesen ! "

„Und wenn es nun doch so kommt, wie ich vorhin
schon sagte : Wenn Burmann seine Hand zurückzieht . . .
wenn Edith ihn dazu bestimmt? Sie hat einen großen

'Einfluß auf ihren Vater . Dann kann ich Hesselvörde ja
doch nicht halten ."

„ So weit wird Renatens Einblick in Deine Verhält¬
nisse nicht reichen . . . Und es wäre ja dann noch immer
Zeit, Deine Frage zu wiederholen, wenn es so weit kommen
sollte. "

„Es wird so kommen! Aber dann kann ich natürlich
einen zweiten Versuch nicht machen. Soll ich als Heimat¬
loser, als Mann ohne Stellung das Schicksal einer Renate
von Groening an das meine ketten ? "

„ Du widersprichst Dich eigentlich , mein Junge, " sagte
Tante Malve lächelnd.

Er fuhr auf. „Mag sein . Aber bei diesem Wirrwarr
von Vermutungen , Untersuchungen und Aufregungen wäre
das gar kein Wunder . Da muß man ja !o isus werden !

„Ich glaube es Dir. Beruhige Dich aber nur ! Warte
ab, was geschieht ! Schließlich denkt Edith gar nicht
daran , abzureisen. Und es bleibt alles, wie es ist."

„Das ist ein schlechter Trost, Tantel "
„Ja , Joachim , was soll ich Dir sonst sagen ?* Eine

leise Ungeduld spann sich in den Klang ihrer Stimme .
„Dein Leben steht vor Fragen , die sich in ihrer Verwor¬
renheit nicht so glatt und einfach lösen lassen . Es heißt :
guten Mut behalten und dem Kommenden fest ins Auge
sehen . "

Er nickte . „Alles sehr gut . Leider gehöre ich zu den
Menschenkindern, die man mit dem schönen fremden Wort
.Pessimisten ' nennt .

"
„ Lieber Junge » dann gib Deinem bösen Pessimismus

mal ab und zu eins auf die Mütze , damit der Gegenpol
auch 'n bißchen zur Geltung kommt. Solche sauertöpfischen
Schwarzseher sind nicht mein Fall !"

„Aver, beste Tante Malve, " lachte Joachim ein bißchen
froh, „ich bin doch , denke ich wenigstens , immer Dein
„Fall " gewesen ? Und nun sägst Du so einfach glattweg
durch ? Willst Du mir auch untreu werden ? "

(Fortsetzung folgt.)



Waden und Machbarstaalen.
Karlsruhe , 11 . Aug . (9 0 . Geburt ? tack ) Die

90 . Geburtstagsfeier des Herrn Kirchenr . -t ? D . Wickseim
Brückner gestaltete sich zu einer schönen Kuudaebuug
der Liebe , des Vertrauens und de . Verehrung s itens

R seiner früheren Ge .ue ' nde u ; ch weiter Kreis ' aus
allen Schichten der ev englischeu Bevölkerung der St ' dt .
Am Tage der Geburtstagsfeier wurde de : Jubilar durch

xgin sinniges Ehrengeschenk erneut , das ihm im Auitr ' g
seiner früheren Gemeinde und seiner zahlreichen Fr unde
^ uus der gesamten Stadt durch eine Abordnung seiner

früheren Konfirmandinnen von Frau Stadtrae Brehm
überreicht wurde . Weitere Ehrungen wurden ihm zuteil
durch eine Abordnung des Evgl . Kircheurats , seitens
der kirchlich- liberalen Vereinigung und des P . otestonten -

, Vereins . Auch die Stadt Karlsruhe hatte des Jubi -
. lars unter ' Uebersendung eines prächtigen Blumen c,e -

bindes gedacht . Glückwunschschreiben gi ' gen ferner ein
§ vom früheren Groscherzog Friedrich und de . Gröscher -
» ' zogin Luise und von der theologischen Fikultär de ' Uni¬

versität Heidelberg , die in dem Jubilar den Senior
ihrer Ehrendoktoren feiert .

Karlsruhe , 11 . Aug . (TummerJungen -
'

streich .) Durch mutwilliges Wegwerfen einer mit Zünd --
i Plättchen gefüllten Schraube brachten ge

' ern V rm ttag
zwei Schüler die Pferde eines gerade vo .b i ahrenden
Fuhrwerks zum Scheuen , wobei die rasend gewo denen

- Tiere einen Oberflu 'chhdranteu um iiün Das Haiidpf rd
: wurde am Hinterbein schwer verletzt ,
l Bruchsal , 11 . Aug . (Gefaßte Diebe .) Die bei-
: den Pferdediebe , die , wie wir gestern meldeten , dem Land¬

wirt Kugler in Flehingen zwei wertvolle Pferde stahlen ,
sind in Philippsburg gefaßt und die Pferde wieder bei¬
gebracht worden .

Heidelberg , 11l August . (Scheuendes Pferd )
Als am Mittwoch abend der 70jährige Landwirt Josef
Ritter mit seiner Frau vom Felde nach Hause fuhr ,
scheute das Pferd und ging mit dem Wagen durch . Tie
beiden Eheleute wurden vom Wagen heruntergeschlRudert ,
gerieten unter die Räder , wurden außerdem vom Pferde
getreten . Ter alte Ritter erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er noch während des Transportes zum akademischen
Krankenhaus starb . Seine Frau erlitt leichtere Ver¬
letzungen . Ein Verschulden dritter Personen liegt nicht
vor .

Hüsfeuhardt , b . Mosbach, 11 . Aug.
'
(Das alt !

Lied .) Den Mast einer Starkstromleitung erkletterte
- am vergangenen Sonntag bei einem Ausflug ein ledi¬

ger Dienstknecht namens Wacker aus der Nähe von Neckar¬
bischofsheim . Er stieg hinauf trotz der Warnung seine ;
Kameraden , wobei er der Leitung zu nahe kam . Er wai
sofort tot .

Waldau (Amt Neustadth 11 . Aug,. (Hinter
Schloß und Riegel .) Vor einigen Wochen wurde
in Glashof -Waldau ein Einbruch verübt , wobei eine
große Summe Geldes gestohlen wurde . Tie Diebe sind
nun in Gestalt der beiden Brüder Kenk aus Freiourg in
Konstanz verhaftet worden . Ein Teil des Geldes sowie
angeschaffte Kleidungsstücke und Wüscheug -. g nstände konn¬
ten beschlagnahmt werden .

Freihurg , 11 . Aug .
'
(Amtseinweisung .) Ter

zum 4 . Bürgermeister der Stadt Feeiburg gewählte ,
der sozd . Partei angehörende Stadtrat Hölzl ausFiutk
hat die Amtsgeschäfte als BürgermeisLe übernommen .
Bei der Einführung in die Vollsitzung des Stadtrats¬
kollegiums gab Bürgermeister Hölzl die Erklä ung ah
daß er sein Amt stets nach den Grundsä ' eu strengster
Objektivität verwalten und das Gemmtwohl der Ein¬
wohnerschaft im Arme behalten werde .

** Freiburg , 11 . Ang . Am Verkäufe einer geschäftlichen
Auseinandersetzung gab der in der Merzhauseruratze wohn¬
hafte 50jährige Flascherchandler Benno Eichhorn auf seine«
Geschäftsteilhaber , einen 31 Jahre alten Händler , drei scharfe
Revolverschüsse ab . Sämtliche drei Schüsse gingen zum Glück
daneben . Bevor Eichhorn verhaftet werden konnte , mutzte
die Polizei das von ihm verschlossene Zimmer durch einen
Schlosser öffnen lassen . Der Verhaftete hat eine Anklage
wegen Mords - hezw . Todfchlagsversuch zu gewärtigen .

** Frerbnrg , 11. Aug . Ern 67jährrger früherer Wirt ,
der in der Eisenbahnstratze ein Znckerwarengeschäst betrieb ,
hat sich in vergangener Nacht erhängt . — Gleichfalls durch
Selbstmord ist ein 24jähr . Angehöriger der hiesigen Schutz¬
polizei aus dem Leben geschieden.

Sätkingen , 11 . Aug . (Liebeskummers Gestern
nachmittag versuchte der in den Waldshuter Lonzamer -
ken beschäftigte Arbeiter Fritz Volkmer auf dem Bergsee
Selbstmord zu verüben und zwar , wie es heißt , aus
Liebeskummer . Er fuhr auf den S ^ hinaus und brachte
sich hier einen Schuß bei . Schwer verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht , wo er noch am Nachmittag ope¬
riert wurde . Er befindet sich noch immer in Lebensgefahr .

Todtnau , 11 . Fug . ( Auch ein e Störung ) ) Ein
hiesiger Hotelier hatte die Stadtverwaltung ersucht , wegen
Störung der Kurgäste nachts

'das Schlagwerk der neuen
Glocken abzustellen . Das Zentrum und die Sozialdemo¬
kraten haben aber das Gesuch abgelehnt .

Malsvnrg , b . Müllheim , 11 . Aug . (Werk -Stu¬
denten . ) Eine Anzahl Heidelberger Studenten wec -

! den hier ihre Ferien bei körperlich schwrer Arb it ver -
l bringen . Sic haben in den Stembrüchm und Umgebung
i Beschäftigung » angenommen .

' SormLagsgedarrkeu .
Natur — der Prüfstein des Gewissens .

Nur die Natur ist redlich ! Sie allein
liegt an dem ewigen Ank .-rgrunde fest,
wenn alles andre auf den sturmbewegten Wellen
des Lebens unstet treibt .

Schiller .

UM UtKdr Anö BsZ ' r ! .
ch., Durlach . 12 . Aug . Die Verfassung sgedenkfeier ,

welche gestern abend vvn der Stadtverwaltung im Benehmen mit
den Koalitionsvarteien in der hiesigen geschmackvoll auSaestatteten
Festhalle veranstaltet wurde , war dank der geschickten Borbe -

Herrn Musikdirektors Jrrzang schone Proben seines Könnens
ablegte.

Den Festredner stellte diesmal die sozialdem. Partei in der
Person des Herrn ReichZtagsabgeordneten Schövflin , der sich
seiner Ausgabe in würdiger und allseits befriedigender Werse ent¬
ledigte. Er verstand es , warme vaterländische,Töne anzuschlaaen
und seine Zuhörer für vckn Gedanke», das Vaterland über alles
zu setzen, zu begeistern . Freudig stimmte die Versammlung, die
sich zum Schluß der Rede erhob, in das Hoch auf die Republik
und das Vaterland ein.

Bor der Rede hatte der Sängerbund „ Vorwärts " den Manner¬
chor : „ Empor zum Lichte " von Nthmamr wirksam vorgetragen .
Nach derselben brachte der Mannergesangverein den Chor : „Der
Frrmdenlegionär " in ausgezeichneter Weise zu Gehör . Weiter
erfreute der beliebte Vortragskünstler , Herr Spielleiter Fritz

. Herz vom Lcmdestheater um einigen geschickt oewählten , dem
Charakter der Veranstallnng gut angepaßten Bortragsstücken.
Der „ Einzug , der Gäste aus der Wartburg "

.beschloß die würdig
verlaufene Feier .

.
--- Dnrlach , 12 . Vag . Die Stadtverwaltung Veranstalter

morgen Sonntag vormittag 1l —12 Ubr im Schloßgartea ein
Promenade - Konzert durch den Instrumental - Musikverein
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Jrrgaug . Eintritt
frei . Das Programm wird durch Anschlag beraum gegeben .

— linian Theater . Heule bis einscbl . Montag das große
Filmwerk : „ Tie sterbende Salome "

, mit Albert Steinrück . Ferner
Charlie Chaplin , der König der Komik , in „Chaplin lauft Roll¬
schuh"

, ein Groteske in 2 Acren.
Kammer -Lichtspiele . Heute und nur morgen Sonntag : der

amertk. Lciginal - Sensntionefilm „New - Aorker Schrcckensnächte"
aus dem Hafenviertel in New - Work . Ferner „ Lchnucki 's Erb¬
tante "

, Lustspiel in 2 Akten.

— Erhöhung des Goldzollaufgelds . Für die Zeit
vom 16 .— 22 . August einschließlich beträgt das Goldzoll¬
aufgeld 14 400 Prozent .

— Handgepäckaufbewahrung . Tie Gebühren für
die Aufbewahrung von Handgepäck auf den Bahnhöfen
sind für die beiden ersten Tage zusammen sqwie für
jeden folgenden Tag der Verwahrung auf 3 Mark erhöht
worden . Für größere Gepäckstücke, die nicht unter
den Begriff Handgepäck fallen , also auch sür Fahrräder
werden 5 Mark erhoben .

— Fahrprciserhöhung au ? den reichseigenen
Kraftp st ' inien . Infolge der neu rdings eing tr . tcnen
beträchtlichen Verteuerung der Betriebsführung bei den
Kraftposten sieht sich die Reichsvostverwaltung gezwun¬
gen , die Gebührensätze für die Beförderung von Personen
und Reisegepäck mit den Kraftposten vom 12 . August ab
abermals , zu erhöhen Bis auf weiteres wird für eine .
Person pro Tarifkilometer 2Mk . statt bisher 1 .50 Mk .
erhoben . Nähere Auskunft geben die Postämter .

— Obstmost aus Fallobst . Im Hinblick auf -das
in den letzten Tagen durch die Gewitterstürme in ver¬
schiedenen Gegenden mafs nhaft herabgerissene , noch nicht
vollständig reife Obst schreibt Prof . Tr . Meißner -
Weinsberg auf die bei der Versuchsanstalt eingegange¬
nen Anfragen , wie , aus diesem Obst ein trinkbarer Most
hergestellt werden könne : Ta den Früchten noch die
nötige Menge Zucker fehlt , muß sie dem abgekelterten
Saft zugefügt werden , und zwar rechnet man , je nach der
Stärke des gewünschten Obstmostes , 3—4 Kg . Zucker
auf 100 Liter Saft -Wasser . Auf eiüen Eimer Obst¬
most sind etwa 7 Zentner Obst zu nehmen . Ein Zusatz
von Säure ist nicht notwendig , weil die Früchte jetzt noch
Säure genug besitzen . Auch empfiehlt cs sich , das Obst
nur wenige Tage vor dem Einmaischen lagern zu lassen ,
damit die in den Früchten vorhandene Stärke durch den
Schwitzprozeß in wertvollen Zucker umgcsetzt wird und
sich kms Aroma der Früchte besser entwickelt . Endlich
empfiehlt sich auch der Zusatz von Rein Hefe , um eine
glatte und vollständige Turchgäeuug des abgekelterren
Saftes herbeizuführen .

Wirtschaftlicher Wochenüberblicr.
Die Verhandlungen in London sind anscheinend auf

einen to en Punkt geraten . Die beiden führenden Mi¬
nisterpräsidenten sind sich der ungeheuren Bedeutung
des Moments bewußt und suchen sich durch Fühlung¬
nahme mit ihren Kabinettsmitgsiedern für alle Fälle
zu decken. Die belaiicke Vermittluna versucht alles .

einen Ausgleich zu finden . Man ist der Meinung , vast
die Situation augenb icklich vollkommen verfahrest - sei
und daß es aller Kunst der in London versammelten
Diplomaten bedürfe , um schweres Unheil für Europa
zu vermeiden . Die Folge ist große Unsicherheit am
Devisenmarkt und an den Effektenbörsen . Der Dollar
stieg zuletzt bis 900 . i

Am Produktenmarkt hat sich die Lage kaum ver¬
ändert . Die stete Steigerung des Tollarkurses erhöht
die Nachfrage , während man andererseits noch Be¬
denken trug , die hohen Preise zu bezahlen . Das Ge¬
schäft lsielt sich deshalb weiter in engen Grenzen . In
Mannheim notierten zuletzt Weizen 1800 , Roggen
1375 HcEer 1650 . Braugerste 1600 , Futtergerste 140Ü,
Mars 1550 , je 50 Kg . ab Mannheim . Auch her Mehl -
Preis ist weiter in die Höhe gegangen . Die Süddeut¬
schen Mühlen verlangen nun 2350 Mk . für Weizen¬
mehl Spezial 0 . Weizenkleie notierte 805 Mk . ab
Mannheim .

Der Fettmarkt steht unter dem Zeichen sprunghafter
Erhöhung aller Preise . Margarine kostet jetzt im Groß¬
handel 90 — 101 Mk . das Pfund je nach Qualität .
Schmalz stieg auf 123 Mk . Die Nachfrage nach Speck
ist bei geringem Angebot groß . ^

Auf dem Warenmarkt treten die Lieferanten täg¬
lich mit neuen erhöhten Preisen auf ; die Kaufkraft
erlahmt aber zusehends , so daß das Inlands geschäht
immer kleiner wird . . Es ist dies kein Wunder , wenn
Rohbaumwolle nun auf 415 Mk . das Kilo gestiegen
ist . Für Messingbleche und Messingstangen wurde -,
die Preise um weitere 25 Mk . auf 25l ) Mk . bzw .
200 Mk . erhöht . Aluminiumgeschirre kosten nun das
Fünshundertfachc der Friedenspreise usw . f

Im Levergeschäft hatte die anhaltende Versteifung
des Rohhäutemarktes ein weiteres scharfes Anziehen
der Preise zur Folge . Dabei ist trotz der hohen Preise
ein rasches Zugreifen der Käufer zu bemerken .

Ter Metallmarkt ist ein getreues Spiegelbild des
Devisenmarktes . Silber , notierte zuletzt 17 900 Mk . das
Kg . , Gold 560 Mk . , Platin ' 2050 'M .

"
pro Gramm .

Zinn pro Kg . 610 Mk . , Kupfer (Raffinade ) 238 Mk . ,
Blei 96 Mk . , Zink 112 Mk . , Nickel 530 Mk . .

Das wirtschaftliche Leben ver Welt steht zur Zeit
auf Kosten Deutschlands im Zeichen der langsamen Er¬
holung . In Amerika sehen wir in den beiden letzten
Monaten einen langsamen Aufstieg in der Stahlpro¬
duktion . die Automobi Industrie besinnt zu blühen , die
Arbeitslosigkeit geht rapide zurück und eine Steige¬
rung des Exportes ist festzustellen .

"Ferner ist eine
langsame Erholung in England zu beobachten . Tie
englische Kohlenausfuhr stieg um ein beträchtliches ;
ebenso hören wir von einer allgemeinen Erholung der
Wirtschaft in Frankreich , einer steigenden Exvorttäiig -
keit in Halbfabrikaten . Auch Schweden läßt größere
Posten von Walzeisen und Rohstanaen nach Amerika
gehen . Wir sehen also , wib Verbreiterung des Ab¬
satzmarktes und Erhöhung der eigenen Abnahmesähig -
keit hier in Wechselwirkung stehen . Gleichzeitig sehen
wir aber auch , wie unter Erreichung der Weltmarkt¬
preise die Konkurrenz

' cchigkeit Deutschlands schwindet .
Trotz der neuesten Valutakatastrophe beginnt die Ab -
satzsähigkeit der deutschen Waren zu sinken . Es scheint
demnach , als ob sich die Welt von Zentraleuropa
unabhängig machen und neu organisieren wolle . Ob
ihr das gelingen wird , bezweifeln wir , da die Welt
den Bedarf und den Lebenswillen von über 150 Mil¬
lionen mitteleuropäischer Menschen nicht einfach plötz¬
lich ignorieren kann . '

— Kommeuden Sonntag empfängt F .C . Viktoria 07 den
Ligmikulmz Futzballverrin Ra st nt : 04 . Rastatt , der rmrer
der Leitung ihres Trainers Herrn . Leisold von , Phönix Karls¬
ruhe sich nach schweren Kämpfe » dev Aufstieg in die Liga ge-

jpiel <2 : -i) zu erzielen . Vormittag 11 Uhr spielen die N . H.-'Mlumschüftell beider Vereine gegen einander . Las Spiel der
1 . Mannschaften findet bereits um 1 M,r statt, um so den Spvrt -

siudet der günstiger
Witterung verschobene Garten - und Sommernachtfest auf dem
Gut Schvueck statt . Auch hierzu siud alle LportsreuuSe willkommen .

Schweiuemarkt
(-) Durlack 12 . Aug . Derr heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 196 Läufersckweinen imd 412 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 176 Läuferfchweme und 390 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuserschweine 4500—6000 Ferkelschweine 3000—4000

Mutmaßliches Wetter .
Unter dem wechselnden Einfluß des Hochdrucks im

Westen ist für Sonntag und Montag allmählich
ausheitsrrttes Wetter ohne wesentliche Niederschläge bei
anfangs etwas kühler , nachmittags warmer Tempera¬
tur zu erwarten .

'

RenregklWdesötenerilbM .
Das Landesst » anzamt h rt die Festsetzung der

Anschläge der Sachbezüge dem Finanzamt über¬
tragen

Mit Wirkung vom 1 Juli 1822 an werden
im Finanzamtsoezi ' k Dnriach sür den Stener -
abzng die Wertanschläge der Sachbezüge folgen¬
dermaßen festgesetzt

I . Für dir Stadt Dnrlach :
a) Der Wert der freien Verköstigung

sür 16 Jahre alle männliche Ar¬
beitnehmer aus täglich . - - . 23 -n!

d) Für unter 16 Jabre alte wann -
UÄe und für weibliche Arbeit-
«ehmer also täglich . 20 ^

ll Für die Landgemeinden :
a) Der Wert der freien Berkösiignng

, sür üb . r >6 Jahre alte männliche
Arbeitnehmer anf täglich . . . 21

b) Für unter 16 Jahre alle wann -
Uche und sür we bliche Arbeit¬
nehmer also täglich . 17

Hl . Der Wert der sreien Wohnnng lmit
Bettwäsche nsw ) sür aüe Arbeit¬
nehmer ( Stadt und Land) anf täglich 2

^ Werden diese Sackbezüge nur teilweise ge¬
wahrt , so si « v die Anschläge entsprechend zu er«
mamgen.

Dnrlach , den 10 August 1922 .
Finanzamt .

Aröeils Dergeörmg .
W den Einbau des stadt Krankenhanses in

die Kiirkgrasrnkascrne soll im Wege des öffent¬
liche « Ansschreibens vergebe « weiden : Der 2 Teil
der Erd- «nd Manrerarbeire« ( ehem. Mann¬
schafteHans )

Angebote hierauf sind bis spätestens am !
Mittwoch , de« 16 August , vormittags 18

Uhr . ans unserem Büro , Kirchftraße 5 , avzn-
geben , woselbst Angebsrsformnlare unentgelt¬
lich erhältlich find »nd die Zeichnnngen zur
Einsicht anfliegen

Dnrlach , de» 10 Angnst 1922 .
Ttädt . Hochbauamt .

AN« » - WM
Am Souutag , den 13 Angnst ds . Js , Vor¬

mittags 11 bis 12 Uhr, findet bei guter Witterung
im Schlotzgrrte « ein

Promenade-Konzert,
ansgeführt vom Instrumental - Mnsikverein unter
Leitnng des Herr » Musikdirektors Jrrgaug
statt Eintritt frei

Dnrlach . den 9 Angnst 1922.
Der Bürgermeister .

uocß . ^-2-
bka -cKt -vvSL 9su Nklsrck 3sr

-ß-a-t, -bsöleeiW slcst i -en.-ni .er ivie -
3sr trobs 9er Ienerund -
nocli so -bi ^^ic ên Äe ^ k» nie i -nr

10—15 Zenrner
K o r u ft o h

zu verkaufen Grün -
Wettersbach . Hohen-
wettersbacherstr 1L5 .

RitttiiBger,
junger, scharfer Hund,
zn verkaufe «

Kronrnstr . 10. 3 St .
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Jorlach .
Am Sonntag . ve « 18 . Auaust , von « ach-

mittags 3 Uhr a » , findet im „ Grünen Hof " unser

statt , verbünd^» mit Kouzert , Gabervsrlosung
und Tanz , wozu wir unsere werte « Mirglieder ,
sowie Freunde uud ülönuer s . euudUchst einladru .

Der Vorstand .
IM . Bei ungünstiger Witterung im Saal .

rSSSSSSSSSVVVV »
MlMNUWW

Vom
w . - is 24 . Septemhcr 1922 .

Festwoche des Badischer, Laudestheaters / zwei
große Festkonzerte , Opern und Schauspiele , Ur-
» Erstaufführungen GelhartHauptmons - Feier .
Bolksschanspiel Oetigbeiw / Kunst- und aewerb -
licke Ausstellungen Garreuvau - uuo Obstaus '
stellung wissenschaftliche Vorträge Alemau -
« isü! - Pfälzischer Soumag > Hcrbstmvdeschau
Schaufenster - Dekoralio « s - Wettbewerb / Sport
»nd Turve « / Pferdrreuur » Märkte Kor -

gresse Turwbergbeieuchtuug .
Ausknnst n « d Programwbuch mit Gutscheinen

für Preisermäßigungen :
Geschäftsstelle RathausIarlsrnbe
viSSSSSS -SSS - W ^ ^

2 « » » „
Ovdssn .

Li

Heute

MM
Daselbst werden noch

Abonnenten f gntenMittagtztisch angknommen

IScdlige UrMk
können sofort ekntreten bei

Lsrl llüiei , BlugeWst .

Prima ^WW

SberlSvder
Mserschweiiie

find fortwährend z« haben

HermssMgrist , IMMstr . ls.
LIMer imck 8vdubv»rea

aller Art . sowie Möbel . Betten , kanfe» Si ,
am billigste» bei

Llotrer, Larlsrake LLALLt

Gesellsch . Blumrili
Tvrlach .

Heute abend '/«9 Uhr

BereimML
in der „Festhalle'

Der Borstand

Montag , 14 d . M ,
avends 8 Uhr in der
„Blume "

Mskihts -LklsmivlMg
Tagesordnung :
Festlegung des Aus -

flnges nach der Grflügrl»
farm Rüppurr

Futter - und Strohoer -
sorgung für de- Winter .

Gestügelkrankheite«.
Es wi d um recht rege

Beteiligung gebeten
Der Vorstand

SttlkWusel
nerlorcn gegangen von
Amal ieustraßebis Mast¬
weide Abzugeben

Amalienstr 35III.

Garten
oder ei« zur Garienan -
tage gerigretes Grund¬
stück zn kaufe» gesucht

Angebote mit Lage u
Preisangabe unter Nr
443 an den Verlag

kvÄSA - ^ üLMgV .
6olt68 Willen ist beule vor¬
mittag z-,12 Ubr unsere liebe ,
unverMÜIielie lllutter unä
OroLmutter

8opkis Klönsrt
ged . kerger

im ^ Iter von 62 labren sankt ent -
scblaken .

VVolkartsveier , clsn 11 . ^ uZ . 1822 .
In tieker Drauer :

k'giuilis Onstur AüllettKensutz
Ilvrm . Liväikr
nnä Lükvl .

Die UserüiZunZ findet Lonntag naeli -
mittaZ 4 Ubr statt .

SPttklsb „Leittsliia " Isrlach M
der

kommende»
Verein ein

lonntag , den 13 August , veranstaltet

Gartenfest

ÄMLZAgUllg .
k'ür die vielen ke ^veise berrdieber

l 'eilnalime an dem sobvveren Verluste
unserer lieben loeliter

^ tisAdolli ^ rlselra

sagen vir unseren berriliobsten Dank .
Uesondvren Oanlr dem lioebv . Herrn
Xaplan Xovaelr , den Lebvestern kür
ibrs liebevolle ? lleZe vükrsnd ihrer
Xrankbeit , ferner denen , die sie mit
luebesAuken erfreut buben , kür die
vielen Blumen und Kränke und denen ,
dis sie ?ur letzten Ilubestütte beglei¬
teten .

Lbenkalls ber ^ lleben Uunb der lllrek -
tion OrltMsr und den lilitarbeiterinnen
der Verstorbenen kür ibrs Kranznieder¬
legung am 6rabe .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
t 'uiuili « 4ustvd ^ v8vlm .

im Lokal zur Gnten Quelle "
, verbunden mit gesang -

lichc « Borträgeu , Preitzschieße «:, Glücksrad und sonstige »
Belustigunge « . wozu unsere wert Mitglieder «ebst Familien » L ,
augeüö . ige « uud Freunde nud Gönner unseres Vereins freund- k« >
lichst eingeladen st» d

MM " Beginn 3 Uhr . "MB
Der Vorstand . M

dl
»NM."

Ans 1 Hypothek?

30 - 1 « M M .
von Selbstgeber aufz»
«ehmen gesucht Auge¬
bote »ater Nr 446 an
deu Verlag d Bl

Zweizimmer -
Wohnung

iu Berghausen geg . eben¬
solche, oder große Ein¬
zimmerwohnung sofort
oder l Oki z« tauschen
gesucht Näheres im
Verlag ds Bl

« WIMM
Schöne

3-oi> 4'UiMtt 'WlliW
m Elektr , Gas , 2 Bal¬
kons etc iu Karlsruhe ,
ist an gleichwertige Woh¬
nung in Dcrlach z« rau¬
sche » A»gebme unter
Nr 122 an de» Verlag

Neue Bettstelle
ist billig zumir Rost

verkaufe»
Zrhutstr 7, III . r

Nuter - ultiug

» . Belehrung
bietet Ihne » meiue

M
« SW.
Gebühr -F 8 —

monatlich

Hm Beyer ,
Buchhandlung

Drnlrch

Grwerbk- ll.HMll>erken>ereii
E . B . Durlach .

Am SamStas . de« 19 . Arrgvst , abends
149 Uhr, findn im „Rote » Löwe » " eiue

uutzemdestl . HUWlversaiuuilmg
statt betr Beitragserhöhung etc. Auch könne»
die gratis gelieferte » Handwerkerkaleudrr 1923
in Empfang geuommeK werden

Hierzu laden wir unsere werte« Mitglieder
and die Jnnuvgs -Borftänoe sreundlichst ei«

Der BorstarcS .

3 » vrU «
l?größere und lkleinerer)
gebrauch « , aber völlig
neu durch »«pariert find
billig abzngeden

Auerstr 54 , Hinterh
WMMWELUSUisrLE .

Zur Neuanleau » g
von Nutz- uud Zier
gärte » , Lieferung von
ObAbäumen Bcere «-
stk Sucher . Rosen und
Ech trug ge wüchsen em >
pstrhit sich

SolllieS HamA,
Spezial - Geschäft für
Landschastsgartuerei,

Karlsruhe ,
Scheffel Kratze «8 .
Bestellnngen »iwwt

entgegen Rittnertstr 46,
SLadtgärtner Widman»
und Gärtnerei Steuste -
»agel.

Glück . Reichtum , Ehe -
lcben , Charakter wird
» ach Astrologie (Stern -
oeurung) berechnet Gebe
Rat in Ehe, Geschäft n
Streben Nur Geburts¬
daten « Schrift einsen-
den Stre «g reell « wis¬
senschaftlich Biele Dank¬
schreiben aufzuwcisen.

Thews , Hruuover ,
Manenstr 3

VrotzL vnorirrvr s? rv »ssstvisvrUu »s
vsrkLuksL Btlr novd 2N dUIlKS » rrslssn :

in IsLsr
^ ns -UtzLr

^ 1äsrs .n 2 vlrn , Uv Alls ad -
L » VSRSLL isüsr , 2Ls .voLv8k :sr v SruLlL d

^ irkvitsr ^ iiLÜgs .

ü^ ls .ss _

Srossvs I -Lgvr in ^ » Lngl StoLkvi »

,
"

MM . M » . S
Irv Ss .s .1 - ur .^ ItzSL LssiüsLL ".

- sKSsvksi » « !

Zchor--
liefert sclwellstens

8tLrLe -VL86ds .
IllliLkillestellM:

lluuxtstr»»«« IS.
^ 0 « :

b. Sr . lumgoudst».

tu »1l«u 8t» cktt«ll«a>

Wumiuge »
entfernt

„varlaedm"
kaäiLa!.

Nur
LLsLlorllLpoMtzL «

— Musrrvlatz. -

Suche auf sofort tücht

Wäsche»
für Küche «üd Haus¬
arbeit evtl , auch Aus¬
hilfsservieren bei hohem
Loh » » auter Behaud -
lung Weiustube ,
Dur lach , Grötzinaerst 21

SssnoLLtü
Monatsfrau bei gutem
Loh»

Turmbergstr 4. Part

Zs unstlist»
iu Grötziugeu i» der
Nähe des Dorfes ei»
größere » Grundstück
Zu erfrage» im Verlag .

Herren -
SrLtzLLsr -

L °
A »LLrraä

»eu . zu verkaufe»
Müller . Moltkeftr 28.

5llhrrad
wie ueu, mit Kreilauf
uud prima Gummi ,
preiswert zu verkaufe »

Iägerur . 11 .
Ei« blauer

Siudtllitg ' MSitzWM
billig zu verkaufe»

Auerstr. 7, 1 St . r.
Ei « guterhall euer
StkSttKllWWgkll

zu verkaufe »
Lammftr. 1, Hth

(Kuustschlosserarbeit ).so-
ww großer Wasch-
znver uud eiu Fast
preiswert zu verkaufe »

Lnifeustraße 3II .
Für Bürstenmacher.
1 gnterh « ündelab -

teilungsmaschiuebillig
zu verkauf Karlsruhe,

Gartenftr 62. Hth .
bet Gramer .

SSMitMgchülht
zu verkanfeu, auch
Eiuzelabgabe

Karlsruhe
Kaiserstr. 225 . Hth. II.-
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